
19. November 2011

Glücklich Seite 5

Schwabengarage Stuttgart, Cannstatter Str 46, 70190 Stuttgart, Tel. (07 11) 28 03-01 . www.schwabengarage-stuttgart.de
Ein Unternehmen der Emil Frey Gruppe Deutschland

Die Schwabengarage und ihre Partner:
Autohaus Stöffler GmbH, Porschestr. 34, 70435 Stuttgart, Tel. (07 11) 13 69 81-0 . www.autohaus-stoeffler.de

1) Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, nicht zuge -
lassenen Neuwagen. Alle Preise verstehen sich inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Auf jede hier genannte Tages zu lassung
bekommen Sie zusätzlich einen iPad2 geschenkt. Abbildung zeigt Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. 
Natürlich von uns mit 5 Jahren Garantie für Sie (nach Richt linie der CG Car Garantie, Freiburg).

  

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 8,3 – 6,5 l/100 km; CO2-Emissionen im kombinierten 
Testzyklus: 192 – 149 g/km.  

 
 

   

          
              

           

Edition 125 1.6l MZR 5-trg. 77kW (105PS),  
EZ 09/11, 5 km, Granitschwarz Met.,  
Dyn. Stabilitätskontr. DSC+TCS, Klima-
autom., Sitzheizung vo rne, Freisprech/ 
Bluetooth, PPS hi. 17" LM-Felgen, uvm.

M{zd{ 

aktionspreis  

� 16.790 
preisvorteil  

� 4.275 1) 

3 
Limitiertes Sondermodell Kaminari
Roadster Coupe 1.8l MZR 93kW (126PS), 
EZ 07/11, 4 km, Plutossilber-Met., Leder 
Hellgrau, Klimaautom., Cruisematic, LM-
Felgen, Freisprech/Bluetooth, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 21.480 
preisvorteil  

� 4.285 1) 

MX-5 
Edt. 125 Lim. 2.0l MZR 114kW (155PS),  
EZ 08/11, 3 km, Plutossilber-Met., Stoff-
Leder Sitze, Klimaautom., LM-Felgen 17“, 
Bose-Sound, Freisprech/Bluetooth, Sitz-
heizung vorne, Berganfahrhilfe, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 22.980 
preisvorteil  

� 5.685 1) 

6 

Sports-Line 2.0l MZR 5-trg. 111kW 
(151PS), EZ 07/11, 5 km, Start-Stop-Syst.,  
Indigoblau Met., Dyn. Stabilitätskontrolle 
DSC+TCS, Klimaautom., Sitzheiz. vorne, 
Bose-Sound, Navi, Bi-Xenon, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis 

� 21.980 
preisvorteil  

� 5.000 1) 

3 
Center-Line 1.8l MZR 85kW (115PS), EZ  
01/11, 8 km, Plutossilber-Met., Klimaau-
tom., LM-Felgen 16 Zoll, 7 Sitze,   Nebel-
scheinwerfer, Lederlenkrad, Lendenwir-
belstütz Fahrersitz, Radio/CD (MP3), uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 17.980 
preisvorteil  

� 5.975 1) 

5 
Edt. 125 Kombi 2.0l MZR 114kW (155PS),  
EZ 07/11, 3 km, Arachneweiß-Met., Stoff-
Leder Sitze, Klimaautom., LM-Felgen 17“, 
Bose-Sound, Freisprech/Bluetooth, Sitz-
heizung vorne, Berganfahrhilfe, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 23.980 
preisvorteil  

� 5.285 1) 

6 

Center-Line Roadster 1.8l MZR 93kW  
(126PS), EZ 07/11, 6 km, Tiamatblau-Met., 
Leder schw., Dyn. Stabilitätskontr., Klima-
autom., Bose-Sound, Cruisematic, LM-
Felgen, Freisprech/Bluetooth, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 20.490 
preisvorteil  

� 5.015 1) 

MX-5 
Center-Line 2.0l MZR 106kW (144PS), 
Automatik, EZ 03/11, 5 km, Okeanosblau-
Met., Klimaautom., LM-Felgen 16 Zoll, 7 
Sitze, Sitzheiz. vo., Freisprech/Bluetooth, 
PPS hinten, Radio/CD (MP3), uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 21.780 
preisvorteil  

� 6.035 1) 

5 
Exclusive-Line 2.2l Diesel 127kW 
(173PS), EZ 07/11, 5 km, Arachneweiß-
Met. Leder schw. Klimaautom. LM-Felgen 
19“, Bose-Sound, Freisprech/Bluetooth, 
Navi, Sitzh., Xenon, Rückfahrkamera, uvm. 

M{zd{ 

aktionspreis  

� 32.980 
preisvorteil  

� 5.585 1) 

CX-7 

Killesberg – einen Ausflug wert 
Aussichtsturm, Höhenpark und Theodor-Heuss-Haus. Das Killesberg-Viertel hat Besuchern
viel zu bieten.
Nicht nur eindrucksvoll beleuchtet bei 
Nacht, sondern auch bei strahlendem 
Sonnenschein ist er ein wahrer Blick-
fang, der Killesbergturm. „Er ist zum 
zweiten Wahrzeichen der Stadt ge-
worden“, sagte Oberbürgermeister Dr. 
Wolfgang Schuster einst. Fast jeder 
Stuttgarter kennt den Turm, der durch 
seine filigrane Seilnetzkonstruktion so 
manchen fasziniert und von dem man 
bei gutem Wetter einen herrlichen Aus-
blick über den ganzen Kessel hat. Aber 
nicht jeder weiß, warum er eigentlich 
gebaut wurde und, dass es im Killes-
berg-Viertel noch viel mehr zu entde-
cken gibt.

Der filigrane Seilnetzturm 
lädt mit vier Plattformen und 

zwei besonders elegant wirken-
den gegenläufigen Treppen zu 
einer herrlichen Aussicht über 

die Stadt ein.

Das Viertel im Bezirk Stuttgart-Nord 
ist vor allem für den 50 Hektar großen 
Höhenpark Killesberg bekannt, der das 
ganze Jahr über Besucher anzieht. Das 
liegt vor allem daran, dass er ein gro-
ßes Angebot an Aktivitäten im Grünen 
bietet. Einmal im Jahr findet eine Dah-
lien-Ausstellung statt und im Sommer 
laden Cafés, ein Erlebnis- und Tierpark 
und das Höhenfreibad zum Entspan-
nen ein. Außerdem ist in den Sommer-
monaten eine Fahrt mit einer kleinen 
Dampflok über das Gelände möglich. 
Auf dem höchsten Punkt des Parks steht 
seit 2001 der von Bauingenieur Profes-
sor Jörg Schlaich entworfene 42 Me-
ter hohe Killesbergturm. Ursprünglich 
war er als Turm zur Übersicht über die 
Internationale Gartenbauausstellung 
1993 geplant. Als jedoch die Gelder 
für das Projekt ausgingen, stoppte der 
Gemeinderat die weitere Planung. Um 
den Turmbau doch noch zu verwirk-
lichen, sprang der Verschönerungsver-
ein Stuttgart mit Spendengeldern und 
sogenannten Stufenpatenschaften ein, 
sodass der Turm zum 140-jährigen Be-
stehen des Vereins am 17. Juli 2001 er-
öffnet werden konnte. Seitdem lädt der 
filigrane Seilnetzturm mit vier Plattfor-
men und zwei besonders elegant wir-
kenden gegenläufigen Treppen zu einer 

Geschäftsführer der AIDS-Hilfe Stuttgart: Franz Kibler. Seit 2001 ziert der filigrane Turm den Killesberg.

Das Arbeitszimmer von Theodor-Heuss.

herrlichen Aussicht über die Stadt ein. 
„Der Aussichtsturm ist ein einmaliges 
bauliches Objekt in Deutschland und 
das bedeutendste Projekt des Vereins 
in den letzten 40 Jahren“, sagt Erhard 
Bruckmann, Vorsitzender des Verschö-
nerungsvereins Stuttgart. Der Turm hat
täglich von 7 Uhr morgens bis zum An-
bruch der Dämmerung geöffnet. Nur 
bei Schnee und Eis bleibt er wegen der 
hohen Verletzungsgefahr geschlossen. 
Da es sich um ein auch weiterhin auf 
Spenden angewiesenes Projekt handelt, 
bittet der Verein um ein Eintrittsgeld 
von 50 Cent pro Person beziehungswei-
se 1 Euro pro Familie.

Die Wohnanlagen am Nordhang des 
Viertels gelten seit den 20er Jahren des 
20. Jahrhunderts als teuerste Adresse 
Stuttgarts. Bewundert werden kann so 
manch imposantes Wohnhaus mit schö-
nem Garten und die prächtigsten Villen 
mit Blick auf die Stadt. Und genau in die-
sem Viertel wohnte auch von 1959 bis 
1963 der erste Bundespräsident der Re-

publik: Theodor Heuss. Er empfing im 
Feuerbacherweg 46 sowohl politischen 
als auch privaten Besuch und verfasste 
hier Teile seiner Memoiren. Um dieses 
Stück Geschichte für die Nachwelt zu 
sichern, kaufte schließlich die Stiftung 
Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus 
im Jahr 1995 das Gebäude und baute 
es zu einem Museum um. Am 8. März 
2002 wurde das Heuss-Haus von Bun-
despräsident Johannes Rau  schließlich 
feierlich eröffnet. Seitdem ist es der Öf-

fentlichkeit zugänglich. Besucher können 
kostenlos dienstags bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr den rekonstruierten Wohn-
bereich Theodor Heuss‘ besichtigen. Je-
den Sonntag wird außerdem eine offene 
Führung um 15 Uhr angeboten. Neben 
der Dauerausstellung zum Leben und 
Wirken Theodor Heuss‘ gibt es wech-
selnde Sonderausstellungen. Anlässlich 
des 250-jährigen Bestehens der Kunst-
akademie Stuttgart findet momentan die 
Sonderausstellung „Zeit|Gesichter. Die 

Malerin Käte Schaller-Härlin zwischen 
Avantgarde und Tradition“ im Theodor-
Heuss-Haus statt. „Die Künstlerin war 
mit der Familie Heuss gut befreundet 
und hat drei Bilder von Familienmitglie-
dern gemalt, die auch in der Ausstellung 
zu sehen sind. Außerdem besuchte sie 
die Gewerbeschule in Stuttgart, wie die 
Kunstakademie früher hieß. 

Man kann so manch 
imposantes Wohnhaus mit 

schönem Garten und die präch-
tigsten Villen mit Blick auf die 

Stadt bewundern.

Für Künstlerinnen fand der Unterricht 
in einer eigenen ‚Damen-Akademie‘ 
statt“, erklärt Christiane Ketterle, Mu-
seumspädagogin im Theodor Heuss-
Haus. Käte Schaller-Härlin nahm eine 
Vorreiterrolle für weibliche Künstle-
rinnen Anfang des 20. Jahrhunderts 
ein. „Wer sich für die Porträtmalerin 
Käte Schaller-Härlin interessiert, aber 
auch Einblicke in ihre Arbeiten der sa-
kralen Wand- und Glasmalerei bekom-
men möchte, für den ist die Ausstellung 
genau das Richtige“, sagt Christiane 
Ketterle begeistert. Morgen, am 20. 
November 2011, findet im Rahmen der 
Sonderausstellung um 14 Uhr eine offe-
ne Führung mit dem Titel „Malweiber 
und Dilettantinnen – Käte Schaller-Här-
lin und die Ausbildungssituation von 
Künstlerinnen um 1900“ statt. Um eine 
Anmeldung für diese Führung wird ge-
beten. (JM)

Weitere Informationen: 
www.vsv-stuttgart.de, 
www.killesbergturm.de 
www.stiftung-heuss-haus.de
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